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Rundschreiben DHV-Prüfer, Mai 2006 
 
Liebe Prüferin, 
lieber Prüfer, 
 
alles neu macht der Mai 
 
... na ja nicht wirklich, aber ich möchte die Gelegenheit nutzen, einiges rechtzeitig zur neuen 
Prüfungssaison wieder ins Gedächtnis zu rufen bzw.. Gerüchte richtig stellen 
 
*       alle Theorieprüfungen sind 2 Jahre gültig  
 
*       der "neue" B-Schein ist nicht nur der Streckenflug - sondern (zusätzlich zur Theorie) Ausbildung in 
der Flugschule, wenn die Ausbildung beendet ist, bekommt der Pilot von der Flugschule einen 
Flugauftrag für einen Streckenflug, der dann auch im Ausbildungsbuch bestätigt wird (Dokumentation wie 
z.B. GPS-Ausdruck etc. gehen nicht an den DHV, sondern verbleiben in der Flugschule) 
 
*       es gibt zwischen A-Schein und B-Schein keine Wartezeit 
 
*       Einweisung in die zusätzlichen Startarten ohne DHV-Prüfung (aber mit flugschulinterner Prüfung) 
 
*       Umschulung von GS auf HG und umgekehrt - Ausbildung ohne Prüfung; wenn ein Umschüler in 
einer Art den B-Schein hat, bekommt er automatisch auch den B-Schein für die 2. Art 
 
*       Mindestalter für die Praxisprüfung 16 Jahre (bzw. 4 Wochen davor Prüfung, Scheinausstellung am 
Geburtstag) 
 
*       Anrechnung von Vorausbildungen: motorisierter GS-Schein - wenn jemand den GSA-Schein hat 
und den Motorschirmschein, bekommt er auf Antrag den GSB-Schein 
wenn der Pilot den A-Schein noch nicht hat, muss er die komplette Ausbildung im Ausbildungsbuch von 
einer Gleitschirmschule (Flugschulen nur für Motorschirm dürfen keine motorlose Ausbildung durchführen 
und bestätigen) dokumentiert haben (auch die Flüge, die während der Ausbildung zum 
Motorschirmschein gemacht wurden) 
wenn die Motorschirmtheorie nach neuem Luftrecht gemacht wurde, wird sie auf die GSA-Lizenz 
angerechnet (Bestätigung vom DULV muss vorliegen) 
UL-Schein, PPL etc. sind von der B-Theorieausbildung und Theorieprüfung befreit (A-Schein muss 
komplett gemacht werden) 
Fallschirmspringer werden bei der Umschulung auf GS wie Drachenflieger behandelt - Einweisung ohne 
Prüfung 
 
*       Checkflug - bei Passagier immer noch Pflicht - bitte immer in die Online-Datenbank eintragen 
bei Solo entfällt er, wenn immer 10 Flüge in den letzten 3 Jahren im Flugbuch dokumentiert sind - 
Eigenbestätigung reicht - Flugbuch muss dem DHV nicht eingereicht werden 
 
*       für die Ausstellung neuer Scheine brauchen wir den Geburtsort - bitte immer bei Prüfungen auf die 
Unterlagen mit draufschreiben lassen 

*       bei den Praxislisten die Startart eintragen 
 
*       einige Punkte zur Abrechnung: 
wenn jemand mehrere Startarten ablegt bzw. die Unterlagen bei der Prüfung einreicht - 18 Euro 
zusätzlich für die 2. Startart abrechnen 
wenn jemand die IPPI-Card bestellt - nicht berechnen - wir schicken die Rechnung zusammen mit der 
IPPI-Card raus 
bei der Abrechnung der Organisatorenpauschale bitte die SteuerNr. des Organisators mit angeben, wenn 
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MWSt berechnet wird 
 
*       ganz große Bitte: Mitglieds- und speziell Versicherungsunterlagen nicht in den Umschlag (Antrag 
zur Zulassung zur praktischen Prüfung) reinlegen, da es sonst Probleme mit dem Versicherungsschutz 
geben kann, wenn ich die Anträge erst verspätet bemerke. 
 
*       Aussagen zur Dauer der Scheinausstellung (realistisch sind ca. 2-3 Wochen): Im Jahr 2005 lag die 
durchschnittliche Dauer bei 2 Wochen (wenn alles ideal war, also sprich die Prüfungsunterlagen gleich 
nach der Prüfung eingereicht wurden und alles komplett war. Bitte keine Aussagen in Richtung 1-2 
Wochen - nahezu unmöglich, schon wg. dem Postweg. 
 
*       Prüfen "eigener" Schüler: es dürfen nur Prüflinge geprüft werden, bei deren Ausbildung Du nicht 
beteiligt warst (die Aussage "nicht maßgeblich an der Ausbildung beteiligt" - gilt seit 3 Jahren schon nicht 
mehr) - Ausbildungsleiter dürfen grundsätzlich keine Prüflinge prüfen, wenn sie in ihrer Schule 
ausgebildet wurden, auch wenn sie nicht persönlich an der Ausbildung beteiligt waren 
 
*       Theorie-Vorauswahlprüfung für den Anwärterlehrgang können von jedem Prüfer abgenommen 
werden: A-Schein + B-Schein-Prüfung in 2/3 der Zeit. Gebühr 25 Euro - bleibt komplett beim Prüfer (aber 
bitte kurze schriftliche Bestätigung an mich, dass bezahlt wurde) 
  
unverändert wie bisher:  
  
ich freu mich auf die Zusammenarbeit mit Euch  
noch Fragen ??? 
 
caro@dhv.de 

Viele Grüße 
  
Caroline 
 
  
                                               
  
 
 
 
 
 


